
Tour de Wattsche 

Nordtour  

 

Nach West- und Osttour begeben wir uns mit der Nordtour auf einen Kurs mit zwei 
Bergetappen (Getränke nicht vergessen) verbundenen Rundkurs. 

��
Wir starten wie immer am Alten Markt über 
Freiheit- und Voedestraße, queren die Fried-
rich-Ebert-Straße, fahren über Pohlbürger-
straße bis zur Marienstraße. Dann geht es erst 
nach links und dann rechts über Stresemann 
und Thingstraße zum Parkplatz der Freilicht-
bühne im Stadtgarten. Diese aufwendige Fahr-
strecke wird von mir den verkehrsreichen Kreu-
zungen Voede- / Marienstraße , Swidbert- / 
Parkstraße und der damit verbundenen Ge-
fährdung im besonderen für radfahrende Kinder 
vorgezogen. Auf dem Parkplatz fahren wir 
rechts bis zur ehemaligen Anbindung des 

Grünflächenamtes und steigen erstmal 
vom Fahrrad. Auf dem kurzen Fußweg 
genießen wir den Blick in den 1901 an-
gelegten Stadtgarten. 
 
Weiter geht's über den Stadtgartenring zur 
Sommerdellenstraße links bis zum Haus 
Nr.38 und dann auf die Zufahrt zum Monte 
Schlacko. Nach dieser ersten kleinen Berg-
etappe fahren wir über Molkte- und Blü-
cherstraße Richtung Günnigfeld. Nach 
Unterfahrung der Eisenbahnbrücke folgen 
wir sofort links dem Rad- und Fußweg 
längs der Eisenbahntrasse bis zur bereits 
bekannten Astmabrücke. Die Rampe fahren wir nur ca.10 Meter hoch und biegen nach 

rechts auf den Trampelpfad, der uns bis zur Günnigfelder 
Straße bringt. Wir halten uns links, unterfahren die Ei-
senbahnbrücke und radeln rechts über Hüller Straße und 
Watermanns Weg zur Ückendorfer Straße. Dann biegen 
wir rechts ab und schauen uns die einzigen noch erhalte-
nen in der Mitte des 19.Jahrhundert erbauten Doppel-
malakofftürme der ehemaligen Schachtanlage Holland 
an, die heute als Luxuswohnungen umgebaut und so vor 
dem Verfall gerettet werden. Die Gebäude wurden von 
mir bei einer Besichtigung im April 2002 mit einem Okto-
pus verglichen, die in der Zahl 8 eine Gemeinsamkeit 
finden. Achteckige Türmchen, acht Ecktürme, acht Fang-
arme und beide an Land abstoßend anzusehen. 
 
Anschließend fahren wir gegenüber zur Straße In der 
Esch und nach ca. 30 Metern links auf den ausgeschil-
derten Fuß- und Radweg in den Von Wedelstaedt-Park. 
Hier geht´s auf dem Hauptweg bis zur blauen Radweg-

brücke und wir biegen nach der Unterfahrung scharf rechts ab und schieben das Rad aus 
Sicherheitsgründen die Rampe zur uns bereits bekannten Kray-Wanner-Bahn hinauf. Rechts 

 



folgen wir der Bahntrasse durch den Skulpturenwald bis zum Hinweisschild Halde Rheinelbe. 
Für diese Bergetappe kann ich - wie für andere Bergstrecken auch - folgende Empfehlung 

geben: kleinen Gang wählen, sich nicht von 
anderen treiben lassen und entsprechend 
dem eigenen Leistungsvermögen im Gegen-
satz zur Tour de France ohne Doping zum 
Gipfel zu fahren oder die letzten Meter zu 
schieben. Hier heißt es erstmal verschnaufen 
alle Familienmitglieder einsammeln und 
Getränke nicht vergessen. Anschließend geht 
es über 66 Stufen zum Zielpunkt unserer Tour 
hinauf zur Himmelstreppe. 
 
Diese im Zuge der Emscherparkausstellung 
angelegte Anlage vermittelt eine einzigartige 
Rundumsicht über das mittlere Ruhrgebiet. 

Der Blick reicht bei guter Sicht zu dem Gasometer in Oberhausen im Westen, dem Lan-
genberger Sender im Süden, nach Bochum 
im Osten und über Schalke hinweg bis in die 
Haard nach Norden. In das Gespräch, das 
mein Mitradler Wolfgang Reichert und ich 
über das „was ist wo“ führten, mischte sich 
die Familie Frings aus Köln mit den Worten 
"Ist das da unten die Schalke Arena" ein und 
deuteten auf das Lohrheidestadion. Hieraus 
entwickelte sich ein ausgiebiges Gespräch 
über die Himmelsrichtungen und dem nahe 

liegenden Vergleich zwischen Kölner Dom 
und der Himmelstreppe mit dem Fazit, dass 
der Dom ist mit 157 Metern höher ist und 509 
Stufen hat, die Himmelstreppe kann nur 83 
Meter und 66 Stufen vorweisen. Aber hat 
dafür schweift der Blick im Gegensatz zu Köln 
über vielmehr Grün. So haben sich die Frings 
das Ruhrgebiet nicht vorgestellt. Der 
Rückweg führt uns von der Himmelstreppe 
am Lohrheidestadion vorbei durch den 
Hollandpark zurück zum Alten Markt. 

 
Nordtour 
Tourbeschreibung: Familienfreundlich,Länge ca.15 Ki lometer,bis zu dem Aufstieg zur Him-
melstreppe keine nennenswerte Steigung. Für die Tou r sind verkehrssichere Fahrräder unbe-
dingt erforderlich.  
 
Radelfreunde/innen die diese Strecke als geführte Feierabendtour (Beleuchtung nicht ver-
gessen) mitfahren wollen, können sich dem ADFC am Mittwoch.1 August, Start 18 Uhr  
Alter Markt anschließen. 
  
Heinz Stoffels 
 


